
Nyybikeitä
Neuigkeiten aus Andermatt Sommer 2022

04 Festfreude
Beim 64. Zentralschweizeri-
schen Jodlerfest erwartet 
Andermatt 40’000 Gäste.

01 Gemeindezukunft
Gemeindepräsident Peter 
Baumann erläutert die 
aktuellen Themen und Ziele. 

Andermatt  
im Wandel 
der Zeit
Die Region und das Dorf Andermatt haben 
sich seit Beginn der Bauarbeiten rund um 
das Tourismusresort enorm verändert. Sei 
es die Einwohnerentwicklung, die moder-
nisierten Skigebiete mit ihren neu ge-
schaffenen Gastronomiebetrieben oder 
das Eisfeld. Das öffentlich zugängliche 
Hallenbad, zahlreiche neu geschaffene 
Bike- und Wanderwege aber auch der 
grosszügig angelegte Golfplatz oder die 
Konzerthalle mit verschiedensten Kultur-
angeboten bieten für Einheimische und 
Gäste viele neue Möglichkeiten.

Solche grosse und rasante Veränderun-
gen bringen Vorteile aber auch diverse 
Herausforderungen für alle. Die örtliche 
Infrastrukturen müssen erweitert und 
angepasst werden. Der Gemeinderat 
versucht laufend, sich auf die Situationen 
einzustellen und Konzepte anzupassen, 
um auf die aktuelle Situation bestmög-
lich reagieren zu können.

In den historischen Texten von Ander-
matt erkennt man immer wieder, dass die 
Einheimischen mit Veränderungen sehr 
gut umgehen können und diese kritisch, 
aber auch mit der nötigen Offenheit an-
nehmen können. Dies gilt auch heutzu-
tage. Der Wandel ist am Laufen und die 
Andermatterinnen und Andermatter 
werden die neue Zeitepoche einmal mehr 
positiv mitprägen.



Jetzt ist die Zeit reif 
fürs Präsidium
Neues Jahr – neue Herausforderung: 
Seit dem 1. Januar 2022 wirkt Peter 
Baumann als Gemeindepräsident 
von Andermatt. Mit grosser politi­
scher Erfahrung im «Rucksack» freut 
er sich auf eine enge, zukunftsorien­
tierte Zusammenarbeit mit dem 
Geschäftsführer, der Verwaltung und 
im Gemeinderat.

Sie sind bereits seit 2013 im Gemeinderat und 
amteten die letzten fünf Jahre als Vizepräsi-

dent. Warum ist es jetzt der richtige Zeit-
punkt für Sie, Herr Baumann, sich als 

Gemeindepräsident zur Verfügung 
zu stellen?

In den letzten Jahren gab es bei 
mir beruflich viel Bewegung. 

Zweimal standen gleichzeitig mit 
meinem Stellenwechsel die Wahlen 

zum Gemeindepräsidium an. Aufgrund 
dieser Konstellation und aus Rücksicht auf 

meinen Arbeitgeber, war es mir nicht möglich, 
dieses Amt früher anzugehen. Jetzt aber bin ich 
bereit. Die bisherigen Erfahrungen werden mir 
beim Anpacken der neuen Herausforderungen 
nützlich sein.

In Andermatt wird seit einem Jahr das Ge-
schäftsführungsmodell praktiziert. Wie hat 
sich die Arbeitsteilung zwischen dem Ge-
schäftsführer Martin Jörg und dem Gemeinde-
rat inzwischen etabliert?
Die neue Organisationsform hat sich sehr gut 
entwickelt und überzeugt die Mitwirkenden. 
Dank einer klaren Kompetenzregelung werden 
viele operative Aufgaben durch die Gemein
deverwaltung bearbeitet – so kann sich der 
Gemeinderat seinerseits konzentriert den stra-
tegischen Themen widmen. Eine gut funktio-
nierende Verwaltung ist die Konstante in jeder 
Gemeinde und deshalb sehr wichtig. 

Neu ist der Gemeinderat also vor allem strate-
gisch tätig. Welche Ziele stehen dabei in den 
nächsten Jahren im Zentrum?
Ein Schwerpunkt ist die touristische, architek-
tonische und verkehrstechnische Verbindung 
des historischen Dorfteils mit Andermatt Reuss 
im Bereich des Bahnhofs. Ausserdem gibt es 
verschiedene gemeindeeigene Infrastrukturen, 
die durch die touristische Entwicklung an ihre 
Kapazitätsgrenzen stossen – etwa das Feuer-
wehrlokal, der Werkhof oder die Entsorgungs-
stelle. Hier gilt es, die künftigen Bedürfnisse zu 

evaluieren und allenfalls neue Projekte anzu-
schieben. Ich kann mir zum Beispiel vorstellen, 
dass eine Entsorgungsstelle künftig eher aus-
serhalb des Siedlungsraums platziert werden 
sollte.

Temporäre Engpässe beim Verkehr, bei den 
Parkplätzen und beim bezahlbaren Wohnraum 
sind quasi Schattenseiten des Aufschwungs von 
Andermatt. Sind schon Lösungen in Sicht?
Andermatt und die ganze Region sind zurzeit 
sehr gefragt. Das ist schön! Der Umgang mit den 
knappen Platzressourcen erweist sich aber als 
Herausforderung. Dabei fehlt es zwar nicht an 
Ideen, jedoch ist deren Umsetzung und Finan
zierung nicht immer einfach. Im Gemeinderat 
sind wir der Überzeugung, dass nur gemeinsame 
Lösungen – von Einheimischen und Investoren – 
erfolgversprechend sind. Ich freue mich, zu-
sammen mit Partnern solche Lösungen zu su-
chen und zu finden.

Ist die Gemeinde finanziell stark genug, um all 
die künftigen Anliegen zu erfüllen?
Finanziell kommt noch einiges auf die Gemeinde 
Andermatt zu. Man denke nur an die bereits an-
gesprochenen Infrastrukturen. Der Gemeinde-
rat legt deshalb grossen Wert auf eine langfris-
tige Finanzplanung. Ins Budget des laufenden 
Jahres haben wir die Sanierung der Bahnhof-
strasse aufgenommen. Dazu haben die Stimm-
bürgerinnen und -bürger auch sehr deutlich Ja 
gesagt. Weitere Projekte werden wir laufend auf 
ihre Notwendigkeit und die Finanzierungsmög-
lichkeiten hin überprüfen.

Vor Jahren noch war das Gemeindepräsidium 
von Andermatt ein Vollamt, heute ist es als 
40-Prozent-Pensum definiert. Reicht das aus? 
Und wie teilen Sie sich Ihr Amt neben Ihrer  
Arbeitsstelle ein?
Vor allem durch das Geschäftsführungsmodell 
ist es nun möglich, mit einem kleineren Pensum 
im Präsidium zu funktionieren. Es ist toll, dass 
unser Gemeinderat mit der Wahl von Sibylle 
Krucker nun wieder komplett ist. Wir sind ein gut 
eingespieltes Team und unser Vizegemeinde-
präsident Jost Meyer ist für mich eine wertvol-
le Stütze. Meine Repräsentationsaufgaben fin-
den häufig am Abend oder am Wochenende 
statt, so dass meine hauptberuflichen Arbeits-
zeiten nicht immer tangiert sind. Trotzdem ist in 
einem politischen Amt die Unterstützung des 
Arbeitgebers auch immer wichtig. Es braucht 
Zeit, Lust und Energie, um für die Zukunft unse-
rer Gemeinde Verantwortung zu übernehmen.

Peter Baumann
Gemeindepräsident

Als gelernter Elektro-
monteur arbeitet Peter 

Baumann heute als 
Teamleiter Sicherungs-
anlagen bei der Matter-

horn Gotthard Bahn. Der 
48-Jährige ist Mitglied 
der FDP und wirkt seit 
2013 im Andermatter 

Gemeinderat mit. Peter 
Baumann ist verheiratet 

und Vater von zwei 
Töchtern im Teenager-

alter und einem 6-jähri-
gen Sohn. Fasnacht und 

Blasmusik zählt Peter 
Baumann zu seinen 

liebsten Hobbys.
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Sicher und mobil  
im Alter
Sich sicher in der eigenen 
Umwelt bewegen zu können, ist 
für die Selbstständigkeit und 
das Wohlbefinden enorm wich­
tig. Im Alter verändert sich die 
Mobilität. Dies ist noch lange 
kein Grund, nicht auszugehen. 
In Uri gibt es zahlreiche Mög­
lichkeiten, um mobil zu bleiben.

Irgendwann kommt für die meisten Men-
schen der Moment, in dem sie sich beim 
Autofahren zunehmend unsicher fühlen. 
Im Alter nehmen die Reaktions-, Hör- 
und Sehfähigkeit ab. Die Sinne haben Ein-
fluss auf die Fahrleistung und machen sich 
vor allem bei erschwerten Bedingungen 
bemerkbar – beispielsweise in der Nacht, 
auf unbekannten Strassen oder in schwie-
rigeren Verkehrssituationen. 

Sorgfältige Fahrberatung
Wer Fragen bezüglich Fahrkompetenz 
hat, ist bei der Fahrberatung von Hans 
Zberg genau richtig. «Bei einer gemein-
samen Probefahrt gebe ich Ratschläge, 
wie die Fahrweise den persönlichen Be-
dürfnissen entsprechend optimiert wer-
den kann», erklärt Hans Zberg. Das Ziel 
lautet, möglichst lange und sicher mit 
dem Auto mobil zu bleiben. Eine wichtige 
Voraussetzung dafür ist das korrekte Ein-

schätzen der eigenen Fahrkompetenz. 
Der erfahrene Fahrberater hilft zudem 
mit viel Einfühlungsvermögen, den rich-
tigen Zeitpunkt zu erkennen, um den 
Fahrausweis freiwillig abzugeben.

Mit öV oder Fahrdienst unterwegs
Selber autozufahren ist nicht die einzige 
Möglichkeit, um mobil zu bleiben. Der 
öffentliche Verkehr im Kanton Uri ist gut 
ausgebaut. Und das Personal bei der SBB, 
der Auto AG Uri und PostAuto geht gerne 
auf die Bedürfnisse von älteren Fahrgäs-
ten ein. Ausserdem bietet das Schweize-
rische Rote Kreuz einen Fahrdienst für 
Besorgungen und Arztbesuche an. Dieser 
muss mindestens zwei Tage vorher an-
gemeldet werden. Für Kurzentschlosse-
ne stehen Taxiunternehmen zur Verfü-
gung. Um sich im Alltag beweglich zu 
halten, ist es auch ratsam, kurze Wege zu 
Fuss zu bewältigen. Gemeinsam macht 
dies noch mehr Spass – es empfiehlt sich 
gerade für Seniorinnen und Senioren, Be-
kannte oder Angehörige um Begleitung 
an die frische Luft zu fragen.

Die wichtigsten Adressen auf einen Blick
	◆ alter-uri.ch
	◆ �Rotkreuz-Fahrdienst: 

078 949 93 18, info@srk-uri.ch
	◆ �Online Fahrplan: 

aagu.ch/fahrplan/fahrplan-uri

Herzliche Gratulation

Der Gemeinderat wünscht der 
Jubilarin eine fröhliche Ge-
burtstagsfeier und für das neue 
Lebensjahr gute Gesundheit 
sowie weiterhin viel Freude an 
den kleinen und grossen Dingen 
des Lebens.

90 Jahre

Margrit Gmür-Steinmann 
05.08.1932

Feiern Sie bald einen hohen 
runden Geburtstag? Eine Bitte 
der Redaktion:
Falls Sie keine Publikation Ihres 
Geburtstags oder Jubiläums 
wünschen, bitten wir um Ihre 
rechtzeitige Mitteilung.

Sibylle Krucker ist neu  
im Gemeinderat 

Am 13. Februar 2022 ist Sibylle 
Krucker in den Gemeinderat 
gewählt worden. Sie ist verhei-
ratet und hat zwei Kinder. Die 
Familie hat während 14 Jahre die 
Welt bereist. Seit Januar 2020 
lebt sie in Andermatt. Sibylle 
Krucker hat als Kauffrau EFZ in 
internationalen Firmen gearbei-
tet und war im Ausland ehren-
amtlich in Schulen engagiert. 
Es ist ihr wichtig, die Bedürfnisse 
aller Generationen zu berück-
sichtigen, damit ein gutes 
Miteinander gelebt werden 
kann.



Nicht mehr lange, 
dann wird es: 
«Tyyflisch guät!»
Vom 17. bis 19. Juni 2022 steigt 
in Andermatt das grösste 
Volksfest der Zentralschweiz. 
Am 64. Zentralschweizerischen 
Jodlerfest in Andermatt 
werden rund 40’000 Gäste 
sowie 2700 aktive Jodlerinnen 
und Jodler erwartet.

Der Countdown läuft: Die Anzeigetafel 
am Dorfeingang von Andermatt macht 
deutlich, dass es nicht mehr lange dau-
ert, bis hier das 64. Zentralschweizeri-
sche Jodlerfest über die Bühne geht. «Es 
brauchte Geduld und viel Durchhalte-
willen während der Pandemie. Jetzt 
endlich steht das grosse Fest ganz kon-
kret vor der Tür. Wir freuen uns riesig 
darauf», betont OK-Präsident Christoph 
Gähwiler. Denn eigentlich hätte das 
Jodlerfest bereits 2021 stattfinden sol-
len. Die Coronamassnahmen und die 
damit verbundene Verschiebung des 
Jodlerfests in Basel führten dazu, dass 
Andermatt nun erst heuer zum Treff-
punkt für Jodlerinnen und Jodler, Fah-
nenschwinger und Alphornbläser wird.

Ganz Andermatt wird zum Festdorf
Und hier ein paar Zahlen, die manch einen 
ins Staunen bringen dürften: Erwartet 
werden am Fronleichnamswochenende 
rund 2700 aktive Jodlerinnen und Jodler, 
Fahnenschwingerinnen und Fahnen-
schwinger sowie Alphornbläserinnen 
und Alphornbläser. Zu einem der High-
lights wird der grosse Festumzug am 
Sonntag mit rund 30 Nummern. Bis zu 
40‘000 Festbesucher werden von Frei-
tag bis Sonntag erwartet, 520 Wettvor-
träge aus allen Sparten können erlebt 
werden. «Das Jodlerfest in Andermatt 
begeistert damit, dass wirklich das gan-
ze Dorf einbezogen wird. Der alte wie 
auch der neue Teil von Andermatt ver-
wandeln sich in ein grosses Festdorf», 
erklärt Christoph Gähwiler. In verschie-
denen Festzelten und -beizli kommt 
Stimmung auf. Mit Vortragsorten wie 
dem Hotel The Chedi oder der neuen 
Konzerthalle erhalten die Wettvorträge 
einen besonderen Rahmen.

Helfer sind nach wie vor gefragt 
Damit das 64. Zentralschweizerische 
Jodlerfest wunschgemäss abläuft, wer-
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«Das Jodlerfest 
begeistert damit, 
dass wirklich das 
ganze Dorf ein­
bezogen wird.»

Christoph Gähwiler
OK-Präsident

Beratung  
bei Altersfragen 

Weiterhin führen wir unser 
kostenloses Beratungs
angebot in Andermatt und für 
die umliegenden Gemeinden.  
Wir beraten Menschen 
im AHV-Alter und ihre Ange-
hörigen bei allen Themen rund 
ums Alter. Sei es in persönli-
chen Fragen, zu Finanzen und 
Sozialversicherungen, zu 
Entlastungsangeboten, zum 
Wohnen in den eigenen vier 
Wänden, zu einem Umzug 
oder Heimübertritt oder zu 
Patientenverfügungen und 
Vorsorgeaufträgen. 

Die nächsten Termine 2022
1× im Monat 
05.05. / 09.06. / 07.07. / 11.08. / 
08.09. / 06.10. / 10.11. / 15.12.

jeweils von 8 – 17 Uhr
(Termine auf Voranmeldung)

Ort
Gemeindehaus, Kirchgasse 10 
6490 Andermatt

Auskunft und Anmeldung 
Telefon 041 870 42 12
Mo – Fr, 8 – 11.30 Uhr
info@ur.prosenectute.ch



den vor und hinter den Kulissen viele 
Helferinnen und Helfer im Einsatz ste-
hen. «Wir sind nach wie vor auf der Suche 
nach Privatpersonen und Vereinen, die 
zum Gelingen des Jodlerfestes beitra-
gen», hält Christoph Gähwiler fest. Und 
er appelliert: «Meldet euch auch jetzt 
noch, wenn ihr ein unvergessliches Fest 
von einer ganz anderen Seite erleben 
möchtet!» 

Aus Geduld wird Freude
Auch die Suche nach Sponsoren und 
Gönnern läuft nach wie vor. «Wirklich 

jeder Beitrag ist willkommen», sagt der 
OK-Präsident. Denn es sei es auch finan-
ziell eine grosse Herausforderung, ein 
solches Fest zu realisieren. Herausfor-
dernd wird zudem das Verkehrsmanage-
ment über das Fronleichnamswochen-
ende. Der Dorfkern von Andermatt wird 
weitestgehend für den Verkehr ge-
sperrt, Einheimische müssen sich sicher 
in Geduld üben. «Wir danken fürs Ver-
ständnis, sind uns aber sicher, dass das 
Fest für alle in und um Andermatt ‘tyyf-
lisch guät’ werden wird», betont Chris-
toph Gähwiler.

Laufen, einfach laufen!
Wenn man die Berichte über 
Jonas Russi und von seinen 
Streckenlängen und Wett­
kampfzeiten liest, kommt man 
aus dem Staunen nicht mehr 
heraus. Es sind unglaubliche 
Werte, die der Trailrunner Jahr 
für Jahr liefert.

Geboren und zur Schule gegangen in An-
dermatt, wollte Jonas Russi eigentlich 
Skirennfahrer werden. Er war auf bestem 
Weg, an die Weltspitze zu gelangen, als 
Verletzungen das Vorhaben stoppten. 
Kurzerhand verlegte sich das Allround-
talent aufs Laufen – aber nicht «bloss» 
für Volksläufe oder irgendeinen Mara-
thon. Nein, er entschied sich für die Ext-
remvariante im Trailrunning. Einige sei-
ner Zahlen: 

	◆ �Swiss Irontrail: 204 km und 11’070 
Höhenmeter in 40:49 h

	◆ �SwissSpeaks: 314 km und 
23’500 Höhenmeter in 62:46 h

	◆ �Tor des Géants: 330 km und 
24’000 Höhenmeter in 69:03 h

Extremsport neben der Arbeit
Der gelernte Sanitär hat Ingenieurwesen 
studiert und bei ABB weltweit gearbei-
tet. Heute, nach einer beruflichen Um-
orientierung, arbeitet Jonas Russi Voll-
zeit als medizinischer Masseur und bildet 
sich in diesem Metier zurzeit weiter. 
Unter der Woche wohnt der 37-Jährige 
mit seiner Frau in Zug, wo er – wie auch 
in Andermatt – eine kleine eigene Praxis 
hat. Am Wochenende trifft man dann den 
Sportler im Urserntal an, wo auch mal 
70-km-Trainingsläufe drinliegen. An-
sonsten schiebt Jonas Russi das Training 
vor und nach der Arbeit ein. Er ist eine 
aussergewöhnliche Persönlichkeit, die 
nicht gern im Rampenlicht steht und es 
liebt, höchste sportliche Ziele mit Ver-
nunft und eisernem Willen zu erreichen.
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Das 64. Zentral­
schweizerische  
Jodlerfest in Andermatt

«Tyyflisch guät» – unter 
diesem Motto findet vom 
17. bis 19. Juni 2022 das 
64. Zentralschweizerische 
Jodlerfest in Andermatt statt. 
Organisiert wird das Fest von 
den drei Trägervereinen 
Jodlerklub Bärgblüemli 
Schattdorf, Jodlerklub 
Seerose Flüelen und Alphorn-
bläser- und Fahnenschwinger-
Vereinigung Uri. Hauptpartner 
sind die Einwohnergemeinde 
Andermatt, Coop, Andermatt 
Swiss Alps AG sowie die 
Dätwyler Stiftung.

jodlerfest-andermatt.ch



Felix Tresch hat im Juli 
2021 die Nachfolge von 
Markus Russi als Geschäfts-
führer des Elektrizitätswerks 
Ursern angetreten. Der 
55-Jährige ist in Andermatt 
aufgewachsen und absolvier-
te bereits seine Berufslehre 
beim EWU. Es folgten Weiter-
bildungen zum Elektro- und 
Wirtschaftsingenieur FH 
sowie ein Executive MBA in 
Strategischem Management. 
Felix Tresch war zuletzt 
Geschäftsführer der IDS 
Schweiz AG und GL-Mitglied 
bei VIVAVIS Schweiz AG. 
Er freut sich, mit EWU den 
Weg in die nachhaltige Energie
zukunft weiterzugehen.

Josua Regli ist unser neuer 
Gemeindearbeiter. Geplant ist, 
dass er zu gegebener Zeit den 
Technischen Bereich überneh-
men kann. Josua Regli ist in 
Andermatt aufgewachsen. 
Nach der Lehre als Polyme-
chaniker bei der RUAG sam-
melte Josua Regli vielfältige 
Berufs- und Praxiserfahrung. 
Die letzten 3 Jahre arbeitete 
er beim Bundesamt für Sport 
als Mitarbeiter Gebäudebe-
trieb in Andermatt. In der 
Freizeit ist der 30-Jährige 
gerne sportlich in den Bergen 
unterwegs.

Energiestadt  
Andermatt: Label  
erfolgreich erneuert
Die Gemeinde Andermatt trägt 
seit 2009 das Label Energie­
stadt. Im November 2021 fand 
die erfolgreiche Rezertifizie­
rung statt. Das Label zeichnet 
Andermatt für seine nachhalti­
ge Energiepolitik aus. Die gute 
Bewertung ist das Ergebnis der 
vorbildlichen Zusammenarbeit 
unter allen Involvierten.

Über 460 Energiestädte mit gut 5 Millio-
nen Einwohnenden in der ganzen 
Schweiz nehmen in der eidgenössischen 
Energiepolitik eine Schlüsselrolle ein. 
«Netto Null bis 2050» – so lautet der 
Beschluss des Bundesrats für eine klima-
neutrale Schweiz. Dies bedeutet: Ener-
gieeffizienz steigern, fossile Energie
träger durch erneuerbare ersetzen und 
die Produktion von erneuerbarer Energie 
erhöhen.

Bisher Erreichtes …
In Andermatt werden wir zu 100 % mit 
Strom aus erneuerbarer Gotthard-Ener-
gie aus Wind- und Wasserkraft versorgt. 
Der fortschreitende Ausbau des Wärme-
netzes trägt zusätzlich zu einer signifi-
kanten Reduktion der Treibhausgasemis-
sionen bei. Jährlich werden über 2 
Millionen Liter Heizöl eingespart. Die 
Planungsgrundlagen der Gemeinde sind 
auf die neue Situation mit dem Touris-
musresort von Andermatt Swiss Alps 

ausgerichtet, welches das Nachhaltig-
keitsprinzip unter dem Motto «Ander-
matt Responsible» konsequent lebt. Im 
Dorf wurde das Verkehrsregime neu ge-
plant und mittels 30er-Zonen fussgän-
gerfreundlicher gestaltet. Parkplätze 
werden bewirtschaftet. Dank einer 
schrittweisen Umrüstung der Strassen-
beleuchtung auf LED resultiert jetzt 
schon eine bemerkenswerte Stromein-
sparung von einem Drittel. Die Trinkwas-
serversorgung ist saniert und an die neu-
en Anforderungen angepasst.

… und künftige Herausforderungen
Der Klimawandel wirkt sich spür- und 
sichtbar auf die Natur aus – gerade in den 
Höhenlagen. Die Alpenerle etwa wächst 
immer weiter hinauf und bereitet Sorgen 
wegen der Lawinensituation. Anderer-
seits ist die Schneesicherheit nicht mehr 
gegeben, und die Pistenqualität muss 
mittels Beschneiung erhalten werden. 
Die häufigeren Starkregen bedrohen die 
Infrastrukturen. Deshalb bleibt Ander-
matt dran: Der erhöhte Strombedarf 
wird künftig mit weiteren Windanlagen 
und mit Photovoltaik gedeckt, die Ent-
sorgung der Haushaltsabfälle optimiert. 
Der Kanton Uri unterstützt die vier Ener-
giestädte Andermatt, Altdorf, Bürglen 
und Erstfeld grosszügig mit Beratung 
und auch finanziell. 2.5 Millionen Franken 
stehen im Energieförderprogramm des 
Kantons für weitere Projekte bereit. Pas-
sende Ideen sind willkommen!
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Samariterverein 
1940 aus einem Samariterkurs 
in den Kriegswirren entstanden, 
hat sich der Samariterverein 
Ursern über all die Jahrzehnte 
als fester Bestandteil im 
Vereinsleben des Urserntals 
etabliert.

Der Samariterverein Ursern bietet seit 
jeher abwechslungsreiche Monatsübun-
gen für die Mitglieder an. Ausserdem gibt 
es diverse Kurse für die Bevölkerung, zum 
Beispiel Nothelfer- und Samariterkurse 
oder spezielles Wissen für Notfälle bei 
Kleinkindern. Bei Sportanlässen oder an-
deren grösseren Veranstaltungen leistet 

der Verein immer wieder wertvolle Pos-
tendiensteinsätze. Und auch die Blut-
spende-Aktionen im Mai und Dezember 
organisieren die Urschner Samariterinnen 
und Samariter seit über 60 Jahren. 

Interesse am Mitwirken? 
Infos gibt es auf samariter-uri.ch oder 
beim Urschner Vorstand: 

	◆ �Präsident Gerhard Regli (041 887 02 74)
	◆ �Vizepräsidentin Lisbeth Walker
	◆ �Kassierin Bernadette Müller
	◆ Materialverwalter Angelo Lussmann
	◆ Aktuarin Annemarie Müller
	◆ �Technische Leitung: Peider Ratti, 

Cilgia Maurer, Lisbeth Walker

Kultbürger, Gästeführer  
und Kiosk-Betreiber
Wohl kein anderer als Bänz 
Simmen ist öfter durch die 
Gassen und historischen Gefilde 
von Andermatt gezogen. Eine 
gute Stunde dauert die Dorf­
führung, zuhören jedoch könnte 
man ihm vermutlich ewig.

Bänz Simmen kam in Realp zur Welt und 
ist als 4-Jähriger mit seinen Eltern und 
Geschwistern nach Andermatt gezogen. 
Hier wohnt und arbeitet er heute noch. 
Als Snowboardpionier machte Bänz die 
damals neuartige Sportart in den 1980er-
Jahren auch im Urserntal bekannt. Spä-
ter erhielt er die Nummer 003 auf dem 
Ausweis – als dritter patentierter Snow-
boardlehrer der Schweiz.

Vom Snowboard in den Multikultikiosk
Noch heute liebt Bänz ausgedehnte 
Snowboard-Touren, meist abseits der 
Pisten. 1990 hatte er das Sportgeschäft 
Snowlimit mit Schwerpunkt Bike und 
Snowboard gegründet. Nach einer ein-
jährigen Weltreise – mit dem Velo ver-
steht sich und in Begleitung eines Freun-
des – übernahm das Multitalent 2007 den 
Kiosk 61 mitten in Andermatt, wo er heu-
te noch wirkt. Wie vielseitig Bänz ist, 

zeigt sich spätestens beim Betreten des 
Kiosks: Von Tabakwaren über Bergkris-
talle, Schweizer Messer, Glückslose aller 
Art, einheimische sowie seltene Literatur 
und Bilder bis hin zum Kaffee zum Ver-
weilen oder einer Velopumpe und noch 
Vielem mehr ist hier eine ganze Palette 
zu finden.

Guide mit reichem Wissensschatz
Der Kiosk 61 an der Gotthardstrasse ist 
auch Anlaufstelle für Fragen und Aus-
künfte. Sei es zu Flora und Fauna in der 
Region oder zu Kristallen und abgelege-

nen Kluften. Auch wenn es um Geschich-
ten aus der Vergangenheit geht, kommt 
Bänz ins Schwärmen. Über Bücher und 
als aktiver Entdecker hat er sich viel Wis-
sen angeeignet. Und als Zuhörer bei äl-
teren Dorfbewohnern hat er einen wei-
teren Erfahrungsschatz gesammelt. Was 
er weiss, gibt er nun als Guide an Gäste 
und Einheimische weiter und gerät dabei 
jedes Mal selber in Begeisterung. Es ist 
ihm wichtig, das Kenntnisse und Können 
von früher noch lange erhalten bleiben. 
Der «Simmen Bänz» ist ein Original, wie 
man es jedem Dorf nur wünschen kann.

07



Wichtige Kontakte
Gemeindeverwaltung
Kirchgasse 10
041 888 71 41
gemeinde@andermatt.ch
www.gemeinde-andermatt.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag / Mittwoch / Donnerstag: 
9.30 – 11.30 Uhr, 13.30 – 16.30 Uhr
Dienstag: ganzer Tag geschlossen
Freitag: 9.30 – 11.30 Uhr

Vor Feiertagen wird der Schalter 
bereits um 16 Uhr geschlossen.

Gemeinderat
Präsident Peter Baumann
041 888 71 41 
gemeindepraesidium@andermatt.ch
Geschäftsführer / Gemeindeschreiber
Martin Jörg
041 888 71 43
martin.joerg@andermatt.ch

Kreisschulrat
Präsident Manfred Zurfluh
041 887 00 36
Sekretariat Raphaela Gisler
041 888 71 46
raphaela.gisler@andermatt.ch

Kreisschule
Bäzweg 5
041 887 17 32
schulleitung@schule-ursern.ch
www.schule-ursern.ch

Kindergarten 
Kirchgasse 12, 041 887 08 75
Primarschule 1. bis 2. Klasse
Kirchgasse 12, 041 887 08 75
Primarschule 3. bis 6. Klasse 
Bäzweg 5, 041 887 17 32
Oberstufe 
Bäzweg 5, 041 887 17 32

Sozialamt
Sozialdienst Urner Oberland 
Gotthardstrasse 99, 6472 Erstfeld 
041 882 01 41, sozialdienst@erstfeld.ch

Gesundheit
Notfalldienst 144

Arzt
Dr. med. Michael Schmid
Gotthardstrasse 22, 041 887 19 77 
www.praxisandermatt.ch

Kantonsspital Uri
Spitalstrasse 1, 6460 Altdorf
041 875 51 51, info@ksuri.ch 
www.ksuri.ch 

Zahnarzt
Gotthardstrasse 22, 041 887 12 12
info@zahnarzt-andermatt.ch
www.zahnarzt-andermatt.ch

Senioren- und Gesundheitszentrum
Gotthardstrasse 24, 041 888 70 10 
www.sgzu.ch

Hebamme / Mütter- und Väterberatung
Gotthardstrasse 22, 041 874 77 55
martina.walker@spitexuri.ch 
www.spitexuri.ch

Spitex Uri Andermatt
Gotthardstrasse 22, 041 871 04 04
info@spitexuri.ch, www.spitexuri.ch

KITA
small Foot AG – Die Kinderkrippe
Kirchgasse 12, 041 887 00 11 
andermatt@small-foot.ch

Feuerwehr
Feuerwehr-Notruf 118
Kommandant Josef Kägi 
041 888 02 30, Mobile 079 224 74 92

Abfallbeseitigung
Gemeinde-Werkhof 
Gemsstockstrasse 7, 041 887 19 02

ZAKU
Eielen, 6468 Attinghausen 
041 870 88 89, info@zaku.ch 
www.zaku.ch

Stromversorgung
Elektrizitätswerk Ursern, Rathaus
Gotthardstrasse 74, 041 888 77 77
info@ew-ursern.ch, www.ew-ursern.ch

Tourismus und Verkehr
Andermatt-Urserntal Tourismus GmbH
Gotthardstrasse 2, 041 888 71 00 
info@andermatt.ch, www.andermatt.ch

SkiArena Andermatt+Sedrun+Disentis
Gotthardstrasse 110, 058 200 69 69 
www.andermatt-sedrun-disentis.ch

Bahnhof
Matterhorn Gotthard Bahn, 027 927 77 07
www.matterhorngotthardbahn.ch

Korporation Ursern
Talkanzlei, Rathaus, Gotthardstrasse 74 
041 887 15 39 
info@korporation-ursern.ch 
www.korporation-ursern.ch

Bürgerrat Andermatt
Bürgerratspräsident Josef Müller 
Gotthardstr. 139, 079 816 95 74

Landsgerichtspräsidium Ursern
Gerichtskanzlei, Gotthardstrasse 81 
041 887 04 55 
landgericht.ursern@ur.ch

Kirche
Pfarramt Andermatt
Röm.-kath., Kirchgasse 7, 041 887 11 81 
pfarrei.a.matt@bluewin.ch 
www.seelsorgeursern.ch

Landeskirche Uri 
Evang.-ref., Sekretariat, Postfach 304 
6460 Altdorf, 041 870 86 80 
info@ref-uri.ch 
www.kirchgemeinde-uri.ch
Kirchenrätin Andermatt Brigitte 
Renner 079 765 88 45
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